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Nr. 72/18 vom 11. April 2018 
 
 

Theater, Theater: Kleists Kohlhaas zum Saisonstart 
 
Die Gastspielsaison 2018 startet am 20. April 2018 mit einer Doppelbearbeitung 

von Kleists Kohlhaas. 

Anatomie eines Aufstands vom Kanaltheater wird wieder aufgenommen und 

Grotest Maru inszenieren Michael Kohlhaas als open Air Stationentheater 

zwischen Museum Eberswalde und Maria Magdalenen Kirche. 

Der Startpunkt ist gut gewählt: die Doppelproduktion soll die Aufmerksamkeit 

auch auf die noch laufende Ausstellung zur Reformation richten. Entsprechend 

ist der Eintritt in die Sonderausstellung ab 17 Uhr im Eberswalder Museum frei. 

Bei der Inszenierung von Grotest Maru folgt die Theatergruppe dem Weg von 

Michael Kohlhaas, dessen Geschichte ihn von einer Privatperson, einem 

Unternehmer zu einer öffentlichen Person werden lässt, der die Macht, die 

Mächtigen im Namen eines Ideals herausfordert. Seine Hingabe an die Familie 

verwandelt sich in einen wütenden Angriff auf alle und alles, das seiner 

Vorstellung von Gerechtigkeit entgegensteht. Grotest Maru setzt Kleists 

Kohlhaas als inspirierendes und zugängliches Stationentheater zwischen 

Museum und Maria Magdalenen Kirche um. 

Machen Sie sich mit auf den Weg – und auf die Suche nach der Antwort auf die 

Frage: „Wie lang ist Widerstand gerecht?“ 

Bei der Inszenierung des Kanaltheaters will Kohlhaas nur sein Recht. Als all 

seine vernünftigen Bemühungen scheitern, entfesselt er einen Sturm der 

Rechtlosen gegen die Ungerechtigkeit in der Welt. Als Anführer der Rechtlosen 

wird aus dem tugendhaften Vorbild der "entsetzlichste" Mensch seiner Zeit. Von 

seinen Anhängern verehrt, wird er zum gejagten der Staatsgewalt. 

Ein Interview basiertes Stück über das Verhältnis von Recht und Gerechtigkeit, 

das Gewaltmonopol des Staates und das Recht auf Widerstand. 

Theater, Theater ist der Name der Gastspielsaison des Eberswalder 

Kulturamtes unter anderem in Kooperation mit den Uckermärkischen Bühnen 



 

 
 

 

 

Schwedt, die insgesamt vier Stücke in Eberswalde aufführen werden. Die 

Eberswalderinnen und Eberswalder können sich auf „Max und Moritz“, „Die 

Räuber“, „Tschick“ und „Fisch zu viert“ freuen. „Aber auch die anderen 

Theateraufführungen während des gesamten Jahres versprechen 

Facettenreichtum“, so Eberswaldes Kulturamtsleiter Dr. Stefan Neubacher. 

Mehr als 20 Theateraufführungen sind in diesem Jahr in der Stadt zu erleben. 

„Eberswalde hat zwar kein großes Theaterhaus, dafür aber vielfältige Angebote 

der darstellenden Kunst. Auch in diesem Jahr können sich die 

Eberswalderinnen und Eberswalder auf einen Mix aus Familientheater, 

Improvisationstheater und klassischem Theater freuen. Vor allem wollen wir 

das Bürgerbildungszentrum Amadeu Antonio stärker als Theaterort in den 

Fokus rücken. Ein Spielzeitheft über alle Theaterangebote 2018 wird in Kürze 

erscheinen“, so der Kulturamtsleiter.  

Ein Großteil des Theaterprogramms wird vom Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kultur des Landes Brandenburg gefördert. 

 

Das Programm am 20. April 2018 

17 Uhr: Reformationsausstellung im Museum Eberswalde (Eintritt frei) 

18 Uhr: Michael Kohlhaas, Innenhof Museum Eberswalde (Eintritt frei) 

20 Uhr: Kohlhaas - Anatomie eines Aufstands. Halle 33 Kranbau, Zugang über 

Boltstraße. (Eintritt 15€ / ermäßigt10€)   

 

 


